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Vorwort 

Die vorliegende Ausgabe ersetzt die Ausgabe ÖNORM B 3355-2:2006, die technisch überarbeitet wurde. Die 
wesentlichen Änderungen sind nachfolgend angeführt, wobei diese Zusammenstellung keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt.  

Die verfahrensspezifischen Vorbereitungsmaßnahmen wurden in der Tabelle 2 ergänzt. 

Bei der vorliegenden Überarbeitung wurde 4.3 „Injektionsverfahren“ neu strukturiert. Weiters wurde in 5.2.2 
„Injektionsverfahren“ die Reduktion des Durchfeuchtungsgrades in der Injektionsebene auf unter 50 % vor 
Injektionsdurchführung sowie eine Nachtrocknung des Mauerwerks in der Injektionsebene nach Injektions-
durchführung bei Verwendung von hydrophobierenden oder hydrophobierenden/porenverengenden Injekti-
onsmittel ergänzend gefordert. 

Im Anhang A findet der Anwender nun auch ein Formblatt zur Dokumentation der horizontalen Abdichtung. 
Anhang B enthält Angaben zur erforderlichen Kontrolle. 

Die ÖNORM B 3355 „Trockenlegung von feuchtem Mauerwerk“ besteht aus folgenden Teilen: 

Teil 1: Bauwerksdiagnose und Planungsgrundlagen 

Teil 2: Verfahren gegen aufsteigende Feuchtigkeit im Mauerwerk (diese ÖNORM) 

Teil 3: Flankierende Maßnahmen 

1 Anwendungsbereich 

Diese ÖNORM ist anzuwenden für Maßnahmen an bestehendem Mauerwerk, die der Verhinderung oder 
Begrenzung des kapillaren Aufsteigens von Feuchtigkeit dienen. Es werden ausschließlich Verfahrensgrup-
pen berücksichtigt, deren Wirkungsweise sowohl wissenschaftlich allgemein anerkannt als auch deren prakti-
sche Tauglichkeit erwiesen ist. Mauerkontaktlose Verfahren, die sich zB auf Erdstrahlen, Radiowellen, Funk- 
und Magnetfelder u. a. beziehen sowie mauerkontaktierende Verfahren, die wissenschaftlich nicht anerkannt 
sind, werden in dieser ÖNORM nicht behandelt. 

Diese ÖNORM richtet sich an alle mit der Planung, Ausschreibung, Ausführung und Überwachung von derar-
tigen Maßnahmen befassten Personen. Die vorliegende ÖNORM ist nur im Zusammenhang mit den 
ÖNORMEN B 3355-1 und -3 anzuwenden. 

Für die Werkvertragsregelung ist die ÖNORM B 2202 anzuwenden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Ver-
weisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe 
des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Rechtsvorschriften sind immer in 
der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. 

ÖNORM B 2202, Arbeiten gegen aufsteigende Feuchtigkeit bei Trockenlegung von feuchtem Mauerwerk – 
Werkvertragsnorm 

ÖNORM B 1996-1-1, Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten – Teil 1-1: Allgemei-
ne Regeln für bewehrtes und unbewehrtes Mauerwerk – Nationale Festlegungen zur ÖNORM EN 1996-1-1 
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ÖNORM B 3355-1, Trockenlegung von feuchtem Mauerwerk – Teil 1: Bauwerksdiagnose und Planungsgrund-
lagen 

ÖNORM B 3355-3, Trockenlegung von feuchtem Mauerwerk – Teil 3: Flankierende Maßnahmen 

ÖNORM EN 1996-1-1, Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten – Teil 1-1: Allge-
meine Regeln für bewehrtes und unbewehrtes Mauerwerk (konsolidierte Fassung) 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser ÖNORM gelten die Begriffe nach ÖNORM B 3355-1 und die folgenden Begriffe: 

3.1 
mechanisches Verfahren 
Methode gegen aufsteigende Feuchtigkeit, bei der eine horizontale Sperrschichte nachträglich eingebaut wird 

3.2 
Injektionsverfahren 
Methode gegen aufsteigende Feuchtigkeit, bei der Injektionsmittel in die Porenräume des Mauerwerks einge-
bracht werden 

3.3 
elektrophysikalisches Verfahren 
Methode gegen aufsteigende Feuchtigkeit, bei der mittels im Mauerwerk verlegter Elektroden eine elektrische 
Gleichspannung im Mauerwerk eingebracht wird 

4 Verfahrensgruppen 

4.1 Allgemeines 

In 4.2, 4.3 und 4.4 werden die Charakteristika der Verfahrensgruppen festgehalten. Innerhalb der Verfahrens-
gruppen existieren jeweils zahlreiche Methoden, die sowohl hinsichtlich verfahrensspezifischer als auch an-
wendungstechnischer Parameter maßgebend voneinander abweichen können. 

4.2 Mechanische Verfahren 

Mechanische Verfahren umfassen den nachträglichen Einbau einer horizontalen Sperrschicht im Mauerwerk.  

Die angewandten Verfahren unterscheiden sich sowohl nach ihren technischen Möglichkeiten (Maschinen 
und Geräte) als auch im Hinblick auf die bauwerksrelevanten Einsatzgrenzen (Arten des Mauerwerks, stati-
sche Bemessung der Abdichtungsebene). Nach Anzahl der Durchführungsphasen ist zu unterscheiden in 

– einstufige Verfahren:  
Dabei wird die endgültige Sperrschicht (zB gewellte Metallplatten) in eine durchgehende Lagerfuge des 
Mauerwerks mittels Vibration eingeschlagen; 

– mehrstufige Verfahren:  
In einem ersten Arbeitsschritt wird (abschnittsweise) ein horizontaler  Spaltraum durch Ausstemmen, Boh-
ren, Schneiden oder Fräsen des Mauerwerks geschaffen. In weiteren Arbeitsgängen wird die Sperr-
schicht eingelegt und der verbleibende Spaltraum kraftschlüssig verfüllt bzw. werden Verfüllung und Her-
stellung der Sperrschicht in einem Arbeitsgang durchgeführt. Nach Erhärten der Füllmasse werden weite-
re Bereiche – überlappend – bearbeitet. 

4.3 Injektionsverfahren 

Injektionsverfahren umfassen das Einbringen von Injektionsmitteln in die Porenräume des Mauerwerks. 
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